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Das neue Programm der Sozialdemo
kratie

HMe 6 Juni
Da neue Programm der Sozialdemokratie wurde

Sonnabend im Vorwärts mit folgender Einleitung ver
öffentlicht

Der Parteitag zu Halle hat den Parteivorstand beauftragt
den Entwurf eines neuen Parteiprogramms auszuarbeiten und
diesen spätestens 3 Monate vor Zusammentritt des nächsten
Parteitages zu veröffentlichen damit die Partei hinreichende
Zeit zur Prüfung habe Wir sind diesem Auftrage nachge
kommen und bringen untenstehend den Entwurf wie er nach
reiflicher und vielseitiger Berathung estgestellt wurde zur
Kenntniß und Kritik der Genossen Gleichzeitig theilen wir
mit daß die Gelammtparteileitung in ihrer Sitzung vom 2V
Juni einstimmig beschlossen hat den diesjährigen Parleitag
einem Antrag der Erfurter Genossen entsprechend nach Ersurt
zu beruhn und ist als Eröffnungstag vorläufig Sonnabend
der lS Oktober 1891 bestimmt worden Provisorische Tages
ordnung und alle übrigen auf den Parteitag bezüglichen Be
kanntmachungen werden den Bestimmungen unserer Partei
organisation entsprechend zu gegebener Zeit den Parteigenossen
zur Kenntniß gebracht werden Berlin den 3 Juli 1891
Der Parteivoistand

Der Entwurf eines Programms der fozialdemokratischen Par
tei Deutichlands lautet alsdann wie folgt

Die Trennung der Arbeiter von den Arbeitsmitteln Grund
und Boden Bergwerke Gruben Maschinen und Werkzeuge
Verkehrsmittel und deren Uebergang in den Alleinbesitz
eines Theiles der Gesellschaftsglieder hat zur Spaltung der Ge
sellschaft n zwei Klassen die arbeitende und die besitzende
geführt

In den Händen ihrer Aneigner sind die gesellschaftlichen Ar
beitsmittel zu Mitteln der Ausbeutung geworden Die hier
durch bedingte ökonomische Unterwerfung der Arbeiter unter
die Besitzer der Arbeitsmittel d h der Lebensquellen ist die
Grundlage der Knechtschaft in jeder Gestalt des gesellschait

chen Elends der geistigen Verkümmerung der politischen Ab
hängigkeit

Unter der Herrschaft dieser Ausbeutung nimmt die An
häufung des durch die Ausgebeuteten erzeugten Reichthums in
den Händen der Ausbeuter der Kapitalisten und Groß
grundbesitzer mit wachsender Geschwindigüit zu Immer
ungleicher wird die Vertheilung des Arbeitsprodukts zwischen
Ausbeutern und Ausgebeuteten immer größer die Zahl und
immer unsicherer die Lebenslage der Proletarier immer massen

atter die Armee der überschüssigen Arbeiter immer schroffer
der Klanengegensatz immer erbitterter der Klassenkampf welcher
die moderne Gesellschaft in zwei feindliche Heerlager trennt
und das gemeinsame Merkmal aller Industrieländer ist

5 Wesen der kapitalistischen Produktion begründete
Planlosigkeit erzeugt jene immer länger andauernden Krisen
und Arbeitsstockungen welche die Lage der Albeiter noch ver
schlimmern durch den Ruin der städtischen und ländlichen
Mittelstände der Kleinbürger und Kleinbauern den Ab
grund zmilchen Besitzenden und Besitzlosen erweitern die all
gemeine Unsicherheit zum Normalzustand der Gesellschaft er
heben und den Beweis liefern daß die Klasse der Aneigner
der gesellschaftlichen Arbeitsmittel den Beruf und die Fähigkeit
Zur wirthschastlichen und politischen Führung verloren hat

Diesem Zustand der von Tag zu Tag unerträglicher wird
surch Beseitigung seiner Ursachen ein Ende zu machen und die
Befreiung der Arbeiterklasse zu erringen ist das Ziel und die
Aufgabe der Sözialdemokratie

Die sozialdemokratische Partei Deutschlands erstrebt dem
gemäß die Umwandlung der Arbeitsmittel Grund und
Boden Bergwerke Gruben Maschinen und Werkzeuge Ver
kehrsmittel in Gemeineigenthum der Gesellschaft und die
Umwandlung der kapitalistischen Produktion in sozialistische
Produktion eine Umwandlung für weiche die kapitalistische
Gesellschaft selbst die materiellen und geistigen Bedingungen
geschaffen hat und weiter schafft und durch welche allein die
Befreiung der Arbeiterklasse und mit ihr die Befreiung aller
Geiellscha tsglieder ohne Ausnahme verwirklicht wird

Die iozialdemokraiische Partei hat nichts gemein mit dem
sogenannten Staatssozialismus dem System der Verstaat
uchung zu fiskalischen Zwecken das den Staat an die Stelle
des Privatunternehmers setzt und damit die Macht der ökono
milchen Ausbeutung und der politischen Unterdrückung des
Arbeiters w einer Hand vereinigt

Die Befreiung der Arbeiterklasse kann nur das Werk der
Arbeiterklasse selbst sein weil alle übrigen Klassen und Parteien
6u dem Boden des Kapitalismus stehen und trotz der Jnter
eisenstreitigkeiten unter sich doch die Erhaltung und Stärkung
der Grundlagen der heutigen Gesellschaft zum gemeinsamen
Ziel haben

Die Interessen der Arbeiterklasse sind in allen Ländern mit
kapitalistischer Produktionsweise die gleichen mit der Aus
dehnung des Weltverkehrs und der Produktion für den Welt
markt wird die Lage der Arbeiter eines jeden Landes immer
abhängiger von der Lage der Arbeiter in den anderen Ländern
die Befreiung der Arbeiterklasse ist daher nicht eine nationale
sondern eme soziale Aufgabe an der die Arbeiter aller Kultur
iänder gleichmäßig betheiligt sind In dieser Erkenntniß fühlt
und erklärt die sozialdemokratische Partei Deutschlands sich einK
Mit den klassenbewußten Arbeitern aller übrigen Länder

Die lozialdemokratische Partei kämpft nicht für neue Klassen
Privilegien und Vorrechte sondern für die Abschaffung der
Klasicnherrichast und der Klassen selbst und für gleiche Rechte
und gleiche Pflichten Aller ohne Unterschied des Geschlechts
und der Abstammung In diesem Befreiungskampf verficht die
Sozialdemokratie als die Vertreterin nicht blos der Lohn
arbeiter sondern der Ausgebeuteten und Unterdrückten ins
gesammt alle Forderungen Maßregeln und Einrichtungen
welche die Lage des Volkes im Allgemeinen und der Arbeiter
klasse im Besonderen zu verbessern geeignet sind

Die sozialdemokratische Partei Deutschlands tritt deshalb gegen
trartig sjr i Fcrdnuvbn nr

1 Allgemeines gleiches direktes Wahl und Stimmrecht mit
geheimer Stimmabgabe aller über 21 Jahre alten Reichs
angehörigen ohne Unterschied des Geschlechts für alle Wah
len und Abstimmungen Einführung des Proportioaal
wahllystems Festsetzung der Wahlen und Abstimmungen
auf einen Sonn oder Feiertag Entschädigung für die
gewählten Vertreter

2 Direkte Antheilnahme des Volks an der Gesetzgebung mit
telst des Vorschlags und Verwerfungsrechtes Selbst
verwaltung des Volkes in Reich Staat Provinz und Ge
meinde Jährliche Steuerbewilligung Recht oer Steuer
verweigerung

3 Entscheidung über Krieg und Frieden durch die gewählten
Vertreter des Volks Errichtung eines internationalen
Schiedsgerichts

4 Abschaffung aller Gesetze welche die freie Meinungsäuße
rung und das Recht der Vereinigung und Versammlung
einschränken oder unterdrücken

5 Abschaffung aller Aufwendungen aus öffentlichen Mitteln
zu kirchlichen und religiösen Zwecken Die kirchlichen und
religiösen Gemeinschaften sind als Privatvereinigungen zu
betrachten

6 Weltlichkeit der Schule Obligatorischer Besuch der öffent
lichen Volksschulen Uneitgeltlichkeit des Unterrichts und
der Lehrmittel in allen öffentlichen Bildungsanstalten

7 Erziehung zu allgemeiner Wehrhustigkeit Volkswehr an
Stelle der stehenden Heere

8 Unentgeltlichkeit der Rechtspflege und der Rechtshilfe
Rechtsprechung durch vom Volk gewählte Richter

9 Unentgeltlichkeit der ärztlichen Hilfeleistung und der Heilmittel
1ö Stufenwets steigende Einkommen Kapital und Erbschafts

steuer für die Bestreitung aller öffentlichen Ausgaben so
weit diese durch Steuern zudecken sind Abschaffung aller
indirekten Steuern Zölle und sonstigen wirthschaftsvoliti
tischen Maßnahmen welche die Interessen einer bevor
zugten Minderheit unterordnen

Zum Schutze der ArbeiterLaffe sordert die sozialdemokratische
Partei Deutschlands

1 Eine wirksame nationale und internationale Arbeiterschutz
gesetzgebung auf folgender Grundlage

Festsetzung eines höchstens acht Stunden betragenden
Normal Arbeitstages

K Verbot der gewerblichen Arbeit für Kinder unter 14
Jahren

o Verbot der Nachtarbeit außer für solche Industrie
zweige die ihrer Natur nach aus technischen Gründen
oder aus Gründen der öffentlichen Wohlfahrt Nacht
arbeit erheischen

ä eine ununterbrochene Ruhepause von mindestens 36
Stunden in jeder Woche sür jeden Arbeiter

s Verbot des Trucksystems
2 Ueberwachung aller gewerblicher Betriebe und Regelung

der Arbeitsverhältnisse in Stadt und Land durch ein Reichs
Arbeitsamt Bezirks Arbeitsämter und Arbeitskammern

3 Gleichstellung der landwirtschaftlichen Arbeiter und Dienst
boten mit den gewerblichen Arbeitern Beseitigung der
Gesinde Ordnung

4 Sicherstellung des Koalitionsrechts
5 Uebernahme der gelammten Arbeiterversicherung durch

das Reich mit maßgebender Mitwirkung der Arbeiter an
der Verwaltung
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Das neue Parteiprogramm der Sozialdemokratie
gleicht einem Rock der gewendet ist Das Aussehen ist
ein anderes der Schnitt ist etwas verändert Kragen
und Knöpfe sind reu der Stoff ist derselbe
geblieben Es giebt in der That sür die Sözial
demokratie wenig Neues mehr unter der Sonne sei es
weil die Versasser des neuen Programmes alte Leute
sind die sich nach Ruhe sehnen sei es weil die neue
Partei deren Gründung der Abgeordnete August Bebel
dem Herrn Werner und seinen Herren Genossen
empfahl den alten Sozialdemokraten bewiesen haben mochte
daß die Einigung der Proletarier aller Länder eitel Humbug
sei Neu an dem Programm ist der Fortfall resp
die Abschwächung alter radikaler Forderungen und die
Forderung des Wahlrechtes für die Frauen
Sonderbar nimmt sich auch in dem neuen Programm
die Forderung der Unentgeltlichkeit der Lehrmittel
der ärztlichen Hilfeleistung und der Heilmittelaus
sie ist ebensowenig originel sozialdemokratisch als z B
die Forderung der Errichtung eines internationalen
Schiedsgerichtes Die Sozialdemokratie ist recht spieß
bürgerlich geworden Für Arme haben wir die Unent
geltlichkeit der Schule der Lehrmittel der Heilmittel und
der ärztlichen Hilfeleistung die Bourgeoisgesellschaft hat
das Alles schon eingeführt Die Verallgemeinerung frei
lich bleibt dem sozialdemokratischen Zukunftsstaat vorbe
halten der die Menschen auf das geistige und individuelle
Niveau der moderneu Proletarier wie sie die Landstraße
beherbergt herabdrückt Die Bildungsmöglichkeit giebt aller
dingsder fozialistische Zuklmftsstaat aber er vernichtet
gleichzeitig den Bildungstrieb Wir finden in dem neuen
Programm keine Stelle über den Schulzwang nur der
Besuch in den öffentlichen Volksschulen ist obligatorisch
die von den öffentlichen Bildungsanstalten gedanklich auch
in dem neuen Programm gesondert sind Das neue
Programm enthält nichts das auf den Zukunftsstaat
hinweist die Boss Ztg hat daher ganz recht wenn sie
sagt Nicht einmal die übrigens gegenwärtig selbst
von den Führern der Sozialdemokratte nicht ernst genom
mene Festsetzung eines höchstens acht Stunden betra

genden Normalarbeitstages ändert das Geringste an dem
Produktionssystem geschweige an der Trennung des Ar
beiters von den Arbeitsmitteln Alles was die Sozial
demokratie gegenwärtig erstrebt ist daher nicht sozialisti
scher Natur es ist nichts was die Sozialdemokratte als
ihre Eigenart in Anspruch nehmen könnte St nähert sich
vielmehr in ihren praktischen Forderungen mehr und mehr

ven Zielen einer radikalen oder bürgerlichen
Demokratie Diesen Entwicklungsgang nach der Be
seitigung des Sozialistengesetzes hat die liberale Press
der Sozialdemokratie oft vorausgesagt Der Erfurter
Parteitag wird vermuthlich jene Anschauung abermals
bestätigen Wir unterschreiben diesen Satz denn der Zukunfts
staat wird auf Grund dieses Programmes ebensowenig in den
alten Staat hineinwachsen wie auf Grund des Programms
einer beliebigen demokratischen Partei Blendphrasen
nichts als Blendphrasen welche die Führer zu keiner positiven
arbeit verpflichten der wüsten Agitation aber Thür und
Thor offen lassen denn uns ist nicht ersichtlich wie au
Grund dieses Programms die Etappen zur neuen Ord
nung zu den Endzielen der Sozialdemokratte geschaffen
werden können es ist vielmehr ein Bauen bei dem das
erste Stockwerk abgerissen wird wenn das zweite gebaut
ist es werden Noten geschaffen die Musik aber kann sich
daraus Jeder selbst machen kein Wunder wenn die Musik
welche die Führer der Sozialdemokratte ihren Anhängern
vorspielen eine veritable Katzenmusik ist der kein Mensch
mit normalen Ansichten Geschmack abgewinnen kann

Zur Kolonial Lotterie
Der Antifklaverei Lotterie schreibt die Köln Ztg ist

eine unerwartete Unterstützung erwachsen Das sreikonfer
vative Lager beherbergt bekanntlich einzelne Freifchärler
welche redlich bestrebt sind stets anderer Ansicht zu sein
als andere Leute und welche sich feit Jahr und Tag ver
pflichtet erachten dem Radikalismus Waffen zuzutragen
Einer dieser Herren Dr Arendt bricht jetzt in seinem
Artikel des Deutschen Wochenblatts welcher soeben dk
Runde durch die deutsch freisinnige Presse macht eine
Lanze gegen das Unternehmen welches nach Lage der
thatsächlichen Verhältnisse gerechtfertigt erscheint Viel
leicht wird dieser Umstand gemäßigte Männer veranlassen
ihre Bedenken gegen die Heranziehung derartiger Mittel
für koloniale Zwecke einer Nachprüfung zu unterziehen
Von welch vornehmer Gesinnung Herr Dr Arendt sich
dabei leiten läßt zeigt die folgende Stelle

Wir müssen es mit aller Entschiedenheit ablehnen daß
man nun etwa den Absatz d r Losse im kolonialen In
teresse zu betreiben versucht Diese Lotterte ist jetzt nur
noch eine geschäftliche Angelegenheit eine Gruppe von
Geldmännern hat die Loose fest übernommen ob dieLoose
verkauft werden oder nicht ist nur von Einfluß darauf
ob diese Geldmänner Geld verdienen oder verlieren der
für koloniale Zwecke zu verwendende Betrag ist gesichert
auch wenn nicht ein LooS verkauft wird

Wir glauben nicht daß ein irgend beachtenswerther
Bruchtheil unserer Gesinnungsgenossen einen Mißerfolg
der Lotterie als unerheblich für die koloniale Sache be
trachtet wir glauben auch nicht daß dieselben in der
Lage sind eine Gesinnung welche bei Pferdegeschäften
üblich sein mag sich zu eigen zu machen Thatsächlich
theilt Dr Arendt dessen Haltung in feiner grundsätzlichen
Stellung zum Lotteriewesen einen mildernden Erklärungs
grund findet noch mit Finanzminister Mtquel habe im
Abgeordnetenhause selbst erzählt daß die Kolonial Lotterie
obwohl sie bereits vsn sämmtlichen deutschen Staaten ge
nehmigt war vom preußischen Staatsministerium abgelehnt
worden sei Da das Banquierkonsortium welches den
Vertrieb der Loofe übernommen hatte nur bis zum
1 Juni verpflichtet war so sei damit die Angelegenheit
eigentlich erledigt gewesen trotz der ablehnenden Haltung
des Staatsministeriums die Angelegenheit nochmals in
Fluß zu bringen mit dem Erfolge daß der Krourath ge
nehmigte was das Staatsministerium versagt hatte Dr
Arendt will ferner wissen es bestehe der Plan die Kolo
nial Lotterie zu einer ständigen Einrichtung zu machen
und womöglich alljährlich zu wiederholen Ein ernsteres
Gesicht haben seine thatsächlichen Bedenken er bemerkt in
dieser Beziehung

Das deutsche Reich und der preußische Staat sind kon
stitutionell Im Reich und in Preußen hat die Volks
vertretung alle Ausgaben zu bewilligen Sind Ausgaben
sür unsere Kolonien nothwendig so sind dieselben im
Reichstag zu beantragen Wir sind die Letzten welche
solche Ausgaben ablehnen würden Der Reichstag hat
bisher alle kolonialen Forderungen der Regierung bewil
ligt Hält die Regierung eine Zuwendung sür den Wiß



man Dampfer und vermehrte Betträge zur Bekämpfung
des Sklavenhandels für erforderlich fo mußte sie Mittel
hierfür im Reichstag fordern die Aufbringung solcher
Mittel durch eine Lotterie welche die Volksvertretung
nicht zu genehmigen hat stellt thatsächlich das wichtigste
konstitutionelle Recht der Ausgabenbewtlltgung in Frage

Wir wollen nicht so weit gehen hier km vorliegen
den Falle von einer Umgehung der Verfassung zu sprechen
eine solche hat sicherlich den wohlmeinenden Absichten der
Urheber der Kolonial Lotterie ebenso fern gelegen wie den
Förderern dieser Idee allein es kann nicht geleugnet wer
den daß hier eine Lücke in der Verfassung vorliegt Wenn
die Regierung nicht befugt ist Ausgaben ohne Zustim
mung des Parlaments zu machen fs sollte sie auch nicht
befugt fein Lotterten zu genehmigen deren Ertrag direkt
der indirekt an Stelle von Staatsausgaben Verwendung

findet Das war bet der Schloßfreiheits Lotterie und ist
bet der Colontal Lotterie zweifellos der Fall Bisher
wurden Lotterten nur für folche Unternehmungen bewilligt
welche die Durchführung wohlthätiger gemeinnütziger oder
patriotischer Zwecke oder die Hebung des Kunstfleißes zum
Gegenstände haben Will man diese Zwecke so weit fassen
wie es bet der Schloßfreiheits oder der Kolonial Lotterie
geschehen ist so wüßten wir nicht welches staatliche Be
dürfniß nicht auf dem Wege der Lotterie befriedigt wer
den könnte

Wenn übrigens einzelne radikale Blätter die Frage
aufwerfen wie es mit der Stempelpflicht der Lotterie
stehe fo erledigt sich diese Frage durch die Thatsache daß
w dem Preis des Loofes von 21 Mark die Retchsstempel
steuer mit 1 Mark berechnet ist

Frankreichs Jsolirung
Während die drei mitteleuropäischen Friedensmächte ihr

Schutzbündniß zur Erhaltung des gegenwärtigen euro
päischen Zustandes auf wettere sechs Jahre verlängert
haben ist in der Pariser Deputirtenkammer das be
zeichnende Wort von der Jsoltrung Frankreichs ge
fallen Der Anlaß war nicht minder bezeichnend als diese
Aeußerung Es handelte sich um die Brüsseler Kongreß
akte jenes menschenfreundliche Werk das die Abschaffung
des afrikanischen Sklavenhandels bezwecke und zur Er
reichung dieses guten Zweckes die Erhebung von Einfuhr
zöllen für das Gebiet des Kongostaates zuläßt Auf der
Brüsseler Konferenz waren sämmtliche Theilnehmer der
Berliner Kongokonferenz vertreten die bekanntlich im
Jahre 1884 von Deutschland und Frankreich Jules
Ferry gemeinsam einberufen worden ist Damals vor
nunmehr sieben Jahren war Frankreich unter der klugen
und zielbewußten Leitung seines hervorragendsten Staats
mannes darauf und daran aus seiner traurigen Jsolirung
herauszutreten und an der Seite des deutschen Reiches
wieder den ihm gebührenden hervorragenden Platz im
europäischen Konzerte einzunehmen Man weiß wie gern
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Autortfirte Uebersetzung auS dem Englischen von Luise Koch

Und was war es wenn ich fragen darf Lady Roo
den sprach er ruhig Er war auf Verschiedenes vor
bereitet und fühlte sich bedeutend erleichtert als sie ant
wortete

Ich hörte gestern Abend zum ersten Male von Ihrer
Verehrung für eine schöne junge Dame Namens Gladys
Rane Beruht dieses Gerücht auf Wahrheit

Jetzt schlug feine Stunde es war dies endlich die
Gelegenheit auf welche er lange gewartet Er durfte sie
nicht unbenützt vorüber gehen lassen

Es beruht vollständig auf Wahrheit daß ich die
schönste Frau der Welt bewundere und liebe Aber
der Name dieser Dame ist nicht Gladys Rane

Lady Rooden s Gesicht erglühte unter feinem durch
dringenden leidenschaftlichem Blick Sie wußte was jetzt
kommen würde daß der sehnlichste Wunsch ihres Herzens
im Begriffe fei sich zu erfüllen

DieDame welche ich liebe steht hoch über mir Sie ist
unvergleichlich liebenswürdig und schön alle Gaben welche
die Natur und das Schicksal nur über einen Menschen
auszustreuen vermögen sind ihr im reichsten Maße zuge
sallen Der Name dieser holden Frau ist Laura
Rooden

Der Sieg war fein Lady Rooden verbarg ihr Ant
litz in den Händen und schluchzte laut vor Seligkeit

Kapitel S
An diesem Abende saß Laura Rooden allein in ihrem

Boudoir ein sinnendes träumerisches Lächeln umspielte ihre
Lippen reinstes Glück strahlte aus ihren Augen Ihr
Herzenswunsch war erfüllt sie würde den Mann welchem
sie mit so leidenschaftlicher Liebe angehörte heirathen
Dennoch vermochte sie inmitten ihres überwältigenden
Glückes nicht die Erinnerung an die Vergangenheit aus
ihrem Gedächtnisse zu löschen

Es war nicht viel länger als achtzehn Jahr her daß
sie eine der heute früh erlebten ähnliche Scene mit ihrem
verstorbenen Gemahl durchkostet hatte Sie erinnerte sich
des leidenschaftlichen Entzückens das sich setner be näch
tigte als sie das verhängnißvolle Ja sprach und wie er
sie von jener Stunde an bts zu seinem Tode mit der
gleichen zärtlichen tiefen Liebe umfaßt hatte Ihre Nei
gung aber war damals mehr die romantische Einbildung
eines jungen Mädchens gewesen Was sie heute bewegte
War die rnsk bewußte Lieb der gereifter Frau Die

und freudig Deutschland dem Nachbarreiche entgegenkam
Aber Jules Ferry mußte dem Ansturm der wüthenden
Chauvinisten weichen und sich durch einen kühnen Sprung
aus dem Fenster vor den thätlichen Angriffen der Freunde
Döroulödes schützen Seitdem hat kein französischer
Staatsmann mehr eine Annäherimg an Deutichland ge
wagt Inzwischen kaue sich die Nothwendigkeit heraus
gestellt den Art 4 des Berliner Kongovertrages abzu
ändern welcher die Auferlegung von Einfuhrzöllen für
einen Zeitraum von 20 Jahren untersagt Nach langen
mühsamen Verhandlungen ist endlich in Brüssel von den
Mächten diese Abänderung beschlossen worden Natürlich
stimmte auch der Vertreter Frankreichs zu Nach der
französischen Verfassung bedürfen derartige internationale
Abmachungen der Zustimmung des Parlaments die in
dessen lediglich eine Form ist und anstandslos ertheilt
wird In diesem Falle hat sich aber die Kammer veran
laßt gesehen mit 439 gegen 104 Stimmen die Brüsseler
Kongreßakre zur neuerlichen Prüfung an die Regierung
zurückzuverweisen Dieser sonderbare Beschluß ist von dem
Aerger der Franzosen über die Gestaltung der europäischen
Lage vielleicht auch zum Theil über die von ihnen ver
muthete Hinneigung des Königs der Belgier zum Drei
bunde eingegeben worden Sie verzichten auf die Mit
wirkung an einem hervorragenden Humanitätszwecke um
ihrer Unzufriedenheit mit der Gruppirung der Mächte
Ausdruck zu geben Diesem kleinlichen Gefühl folgend
halten sie sich abseits von einer Entscheidung nach welcher
sich künftig die gesammten materiellen Interessen der
Kolontsirung und Kultivirung Afrikas durch europäische
Thatkraft und europäischen Unternehmungsgeist zu richten
haben werden Das ist vom allgemein menschlichen und
kulturellen Standpunkt lebhast zu beklagen Im Zu
sammenhang mit der politischen Entwickelung seit 1884
erscheint diese Haltung der französischen Republik nur als
die natürliche Folge ihrer ganzen verkehrten Politik
Frankreich fühlte sich trotz gelegentlicher Liebenswürdig
keiten des Zaren vereinsamt und sondert sich daher selbst
vom europäischen Konzerte ab selbst wo es sich um ein
großes Humanitätswert handelt Den Schaden davon
wird nicht Europa sondern Frankreich haben das ohnehin
durch sein unwürdiges Werben um die Gunst des Zaren
überall an Ansehen eingebüßt hat

De tsches Reich
l Die Lage in Kamerun Berlin 5 Juli Ueber

die momentane Lage in Kamerun sind unbestimmte Gerüchte

bedenklicher Natur in Umlauf Infolge der Niederlagen
des Doktor Zintgraf und hervorgerufen durch mancherlei
unrichtige Maßnahmen soll ein Aufstand tn Kamerun und
im Hinterlande zu befürchten sein Es wäre wohl zu wünschen

daß von hier aus umfassende Maßregeln rechtzeitig er
griffen werden damit sich nicht die traurigen Erfahrungen

Vergangenheit mit ihrer erste Liebe und Ehe schien wie
ein Traum zu versinken jetzt erst trat sie in die Wirk
lichkeit ein

Der emzige bittere Tropfen in ihrem Freudenkelche war
die Furcht was Angela sage würde Dieselbe Frau
welcher noch vor wenigen Wochen die Tochter das höchste
Kleinod gewesen hatte jetzt das Gesühl als stünde diese
zwischen ihr und ihrem Glücke Zum ersten Male er
sehnte sie eine baldige Heirath für Angela damit diese ihr
nicht länger im Wege sei in demselben Momente machte
sie sich jedoch schon wieder Vorwürfe über diesen wenig
znütterltchen Gedanker

Ich begreife es kaum wie mein Herz so mit allen
Fasern an ihm hängen kann, sprach sie zu sich selbst

Aber schon beim ersten Anblicke wußte ich,daß ich nichts
mehr sei ohne ihn Ich dachte mir s ja gleich daß das
Gerücht bezüglich Gladys Rane s nicht auf Wahrheit be
ruhe Als feine Frau werde ich das glücklichste Wesen
im weiten Erdenrunde sein

Lady Rooden entschied sich nach reiflicher Ueberlegung daß
es das Beste wäre Angela sofort mit dem Stande der Dinge
bekannt zu machen Der Kapitän hatte gebeten die Ver
mählung noch vor Ende der Saison stattfinden zu lassen Die
liebende,Dame war vomsetner Ungeduld ungemein geschmeichelt
thatsächlich aber lag der Grund die er Eile nur darin,daß er
eine Menge drängender Schulden und kein Geld besaß
So halte Lady Rooden sich denn entschlossen schon im
August Lady Wynyard zu werden wozu sie allerdings
auch eine gewisse Scheu trieb sich von dem Geistlichen
trauen zu lassen welcher ihre erste Ehe eingesegnet was
weilte sie wieder in der Abtei der Fall sein mußte
Morgen würde die Neuigkeit mit allen begleitenden
Nebenumständen gewiß schon in der ganzen Stadt be
sprochen werden Ja es war entschieden besser Angela
erfuhr was sie doch erfahren mußte aus der Mutter
eigenem Munde als durch Fremde Lady Rooden s Herz
schlug fast hörbar während sie ihre ahnungslose Tochter
zu sich berufen ließ

Komm ein wenig mit mir plaudern Angela, begann
Lady Rooden als die Gerufene eintrat Ich mag die
Lampen och nicht anzünden lassen diese trauliche
Dämmerung ist das schönste Licht Wie balsamisch wie
weich ist die Lust O Angela ich bin zu glücklich
die Welt hat keinen Raunt für meine Seligkeit und das
sanfte traumverlorene Lächeln lag wieder auf ihrem Ant
litze während sie einige Minuten schwieg

Das junge Mädchen schob etn niedriges Tabouret
zu ihrer Mütter Füßen und ließ sich auf demselben
nieder

die uns der Aufstand in Ostafrika den Franzosen der in
Tonkcn den Italienern der in Massauah brachte fttzt für
uns in Westafrtka wiederholen Ein Aufstand in Weft
afrtka würde um so schwerere und blutigere Kämpke
bringen da man mtt der Gewährung von Schußwaffen
an Eingeborene wohlttwas zu vertrauensselig vorgegangen

ist Mit diesen Verhältnissen über die die amtlichen
Quellen ganz schweigen hängt wohl die Entsendung der
großen Expedition zusammen mit deren Führung infolge

des Rücktritts des Lieutenants Morgen der Freiherr v
Gravenreuth vor Kurzem betraut wurde Daß die Wahl
auf diesen bewährten Afrikakenner und anerkannt uner
schrockenen Expeditionssührer gefallen ist bietet ichon eine
Gewähr für das Gelingen und mau kann hoffen daß die
gefährlichen Ausstandsdrohungen durch ihn im Keime er
stickt werden Dies tst allerdings nur möglich wenn dem
Expeditionssührer in der Wahl seiner Maßnahm volle
Freiheit der Aktion gelassen wird Für eine kräftige
koloniale Entwickelung braucht man energische thatkräftige

Männer Leute w e Wissmann Gravenreuth und Andere U
Den ihnen gesteckten großen Zielen müssen solche Männer s
aber auch in ganz felbstständtger Bekämpfung de von hier
aus gar nicht zu bemessenden Hindernisse und Schwierig

keiten im vollen Bewußtsein der von ihnen übernommenen
Verantwortung zustreben können Solchen Männer
welche man mit so großen Aufgaben aus so gefahrvolle
Wege aussendet darf man nicht die Mittel engherzig be
schränken und ihnen von hier aus wo man die dortigen
Verhältnisse nicht zu übersehen vermag Bestimmungen vor I

schreiben ollen Solche Auffassungen könnten nur ver
derblich anf unsere koloniale Entwickelung einwirke

Die feindlichen Brüder Berlin 4 Jult D e
Sozialisten hielten gestern eine stürmische Versammlung I
ab in welcher der Kampf der Alten und der Jungen
schärfer als jemals entbrannte Der Wortführer der
der Jungen Werner erklärte die Partei sei e ne reine
Opportunitätspartet geworden und unterscheide sich gar
nicht mehr von den reaktionären Parteien Ein anderer
Redner meinte die P irtet spiele heute geradezu eine lächer
liche Rolle Diese Redner erweckten einerseits maßlosen
Beifall und anderseits Widerspruch Darauf sprachBebcl,
welcher mit Bravo und Zischen empfangen wurde Bebe
verurtheilte die bekannte Vollmar sche Rede entschieden
Vollmar werde vom Parteitage in Erfurt zur Rechenschaft
gezogen werden Die Partei dürfe sich nicht die Köpk
einrennen Das Schlimmste sei wenn eine Partei sich über
ihre eigene Macht täusche Mögen die Nörgler doch aus
treten und selber eine Partei gründen Stürmischer Bet
fall und Widerspruch Der Redekampf tobte in dieser
Weise bis 1 Uhr Nachts

Ich bin so glücklich Angela daß mir die Worte
fehlen es auszudrücken, wiederholte Lady Rooden

Angela schaute lächelnd empor
Ich weiß auch weshalb Mama, erwiderte sie I

Dieser herrliche Abend erinnert Dich an die Abtei und t
mit ihr steht Papa vor Deiner Secle In diese lauen
blüthenduftenden Sommernächten muß ich stets an ihn i
denken

Hätte sich ein Strom eiskalten Wassers über die glück k
l iche Lady ergossen sie hätte nicht heftiger erschrecken l
können Sie schwieg Ihre Aufgabe war jetzt doppelt
schwierig geworden Mit einem höchst peinlichen und be l
unruhigenden Gefühl legte sie ihre weiße mit Juwelen i
geschmückte Hand auf ihrer Tochter Haar

Deines Vaters Andenken wird mir stets geheiligt sein
Angela, sagte sie und das junge Mädchen blickte von I
dem strengen Ton tn ihrer Mutter Stimme betreffen r
gespannt auf Doch nicht er war es an welchen tH t
soeben dachte sondern ein Anderer welchen Du hoffen I
lich ebenso lieben lernen wirst wie Du Jenen liebtest

Das kann nie und nimmer der Fall sein Mama,
erwiderte Angela Du scherzest nur denn Du weißt
genau daß ich ute tn meinem Leben einem Anderen auch
nur zum hundertsten Theile jene Liebe gebe könnte
welche ich für meinen Vater im Herzen trage Ob er i
lebte oder gestorben ist er tst mein Vater uns ich sein r
Kind das sein Andenken treu tn der Seele bewahren wird
bis zum letzten Athemzuge

Ich scherze durchaus nicht Angela, versicherte Lady
Rooden ihrer Tochter Das Glück meines Lebens hat
sich mir erst jetzt offenbart Höre mich geduldig an
mein liebes Kind Ich habe Dir etwas zu vertrauen

Trotzdem Lady Rooden sich so unsäglich glücklich fühlte
trotzdem sie der festen Ueberzeugung war daß sie weder
ihr Denken noch Handel nach irgend einer Richtung
hin zu beschränken brauchte nahm ihr Gesicht doch einen
ängstlichen Ausdruck an und ihre Lippen wurden blaß
und zitterten So schwer hatte sie sich dieses Geständnis
ihrer Tochter gegenüber doch nicht gedacht

Angela, sprach sie jetzt in fast bittendem Tone weiter
Du rußt versuchen Jemand lieben zu lerne den tch

bereits von ganzer Seele liebe W r hatten stets die
selben Neigungen dieselben Gewohnheiten den gleichen
Geschmack Wir sind Eins gewesen unser ganzes Leben
lang mein Liebling laß jetzt nicht etwas zwischen uns
treten

Fortsetzung folgt



an

Nvrmalwtzlmgcn für Knegervereine Im Ein
verständnisse mit dem Kriegsminister bringt der Minister
deS Innern die vom Vorstande des Deutschen Krteger
dundks festgestelltkn Normalsatzungen für Kriegervereine
im Ministerialblatt für die innere Verwaltung mit dem
Hinzufügen zur Kenntniß daß es den einzelnen Vereinen
vorbehalten bleibe bei Annahme dieser Satzungen den
selben solche Bestimmungen welche nach den örtlichen
oder sonstigen besondere Verhältnissen etwa für erforder
lich erachtet würden hinzuzufügen

Gemeinde Anleihen Wie die Nordd Mg Ztg
berichtet soll die Ertheilung eines Privilegs zur Aus
gabe von Jnhaberpapieren bei Aufnahme von Anleihen
nach einem unterm 1 Juni d I seitens des Ministers
des Innern und des Finanzministers an die Regierungs
präsidenten gerichteten Erlasse von Kreisen und Gemeinden
nur dann nachgesucht werden wenn es sich um die Be
schaffung der Mittel für außerordentliche also nicht regel
mäßig wiederkehrende Ausgaben zu gemeinnützigen nicht
nur der Gegenwart sondern auch der ferneren Zukunft
zu Gute kommende Zwecke handelt und zwar sollen
dabei nur sofort zu verwendende Ausgaben in Betracht
kommen In denjenigen Gemeinden deren Bevölkerung
in stetiger Zunahme begriffen ist und in welchen daher
das Bedürfniß zur Ausführung neuer Schulhausbauten
in regelmäßigen Zwischenräumen wiederzukehren pflegt
sollen die Kosten für solche Bauten nicht durch Anleihen
sondern durch Ansammlung von Baufonds beschafft wer
den bis diese Fonds hinreichend leistungsfähig sind kann
ausnahmsweise noch die Verwendung von Anleihemittelv
sür derartige Zwecke zugelassen werden Die Genehmigung
zur Aufnahme einer Anleihe mittels Ausgabe von Jn
haberpapieren wird nur dann ertheilt werden wenn es
sich um einen größeren Betrag handelt welcher ander
weitig und unter gleichen Bedingungen nicht zu beschaffen
wäre Bezüglich der Tilgung soll in Zukunft überall
der Satz von 1 pCt der Mindestbetrag sein doch ist zu
beachten daß wenn der Zweck der Anleihe schon vor dem
Zeitpunkt erschöpft sein würde bei welchem die Anleihe
unter der Voraussetzung der Einlösung von nur 1 pCt
getilgt sein würde der Tilgungssatz entsprechend verstärkt
werden muß Soll eine Anleihe zur Tilgung einer älteren
verwendet werden so ist der für die Tilgung der alten
Anleihe festgesetzte Endtermin innezuhalten Die Abände
rung der Bedingungen eines ertheilten Privilegs ist nur
unter der Voraussetzung angängig daß hierzu die aller
höchste Genehmigung eingeholt und allen denjenigen In
habern von Anleihescheinen welche der Abänderung nicht
zustimmen diese rechtzeitig gekündigt werden

Q Militärisches Potsdam 4 Juli Die Probemo
bilisirungen sollen sicherem Vernehmen nach bis zum
Beginn der Uebungen In größeren Truppenverbänden nach
und nach bei sämmtlichen Regimentern der Gardekavallerie
durchgeführt werden Nachdem zunächst bekanntlich das
1 Gardeulanenregiment sowie das Gardekürassierregiment
w den Mobilmachungszustand versitzt war geschah dies
in zweiter Linie beim Regiment der Gardes du Corps
welches am M ttwoch in kri gsmäßiger Ausrüstung einen
Äebungsmarsch bis Paaren a d Wublitz unternahm von
dem es erst Abends 10 Uhr zurückkehrte um Donnerstag
Morgen 5 Uhr schon wieder auf Spandau zu anszumarschiren

Auch dies Regiment ist durch Abkommandirungen von
Mannschaften der beiden hier garnisomrenden Gmdeulancn
regimenter suf Kriegsstärke gebracht worden Bei seinem
Uebungsmarsch am Mittwoch Nachmittag wurde es von
furchtbarem Gewittersturm und Regen überrascht und hat
dadurch die Kriegsgarnitur insbesondere die neuen weißen
Koller stark gelitten

n Denkmal Potsdam 5 Juni Aus Befehl S M
des Kaisers hat Allerhöchstdessen Flügeladjutant und
Oberst Freiherr von Bissing den Oberbürgermeister Boie
davon benachrichtigt daß in Aussicht genommen sei die
in Kassel ruhenden Gebeine des ehemaligen Kommandeurs
der Gardes du Corps Oberst von Wagenitz des Siegers
von Zorndorf nebst dem demselben dort errichteten Denk
mal am 18 August d I hierher überzuführen und daß
gewünscht werde der Ruheplatz und der Platz für das
Denkmal würden auf dem alten Kirchhofe in der Nähe
der Grabstätte des Oberst von Rabenau gewählt Diesem
Allerhöchsten Wunsche willfahrend genehmigte die Stadt
verordnetenversammlung gestern Abend die Aufstellung pp
in dem halben Kreisabschnitt am Engmige zum Linden
wege aus dem alten Kirchhofe und verzichtete auf Erheb
ung eines Stättegeldes die Unterhaltung der Grabstätte
und des Denkmals der kaiserlichen Fürsorge überlassend

A Us l S N d

Städte mit über 80,000 Einwohnern über 10 Millionen
etragen haben in Wirklichkeit beträgt er aber nur

9,388,441 Das Sterblichkcitsverhältniß erhöhte sich von
28 7 auf 30,9 pro Tausend In Irland hat sich ein
Zurückgang von 5,174,836 auf 4,706,162 also um sast
ein Zehntel ergeben Die Jniel hat jetzt kaum halb o
viel Bewohner wie 1840 und wenn der Zurückgang
gleichmäßig anhält wird Irland ums Jahr 2000 von
Bewohnern entblößt sein

d Zur Bernrtheiwng des Pastors Msenschmidt
Dorpat 4 Juli Der Dorpater Pastor Eisenschmidt
welcher in erster Instanz zur Verschickung nach Sibirien
und Entziehung aller Rechte verurtheilt worden dann
aber nachdem derselbe an die zweite Instanz appellirt
unter Hinterlegung einer Kaution von S00Rub l in Frei
heit belassen war hat bistzer fortgefahren in seiner Kirche
zu predigen und alle Amtshandlungen zu vollziehen
Hiergegen erhebt ein Theil der russischen Pr sse gehar
nischten Einspruch Die Moskowskija Wjedomosti
prechen von einer Verhöhnung der ru fischen Rechts
pflege und finden es unerhört daß ein Geistlicher wel
cher bereits in erster Instanz nach Sibirien verurtheilt
worden es noch woge im geistlichen Ornat die Kanzel zu
besteigen Das Blatt greift sodann das lutherische Kon
istorium an welches eine solche Schändung des geist

lichen Amics zulasse und fordert ein unverzügliches Ein
greifen der Staatsgewalt

K Schiffsverkehr in den belgischen Häfen Antwer
pen 5 Juli Ewer soeben veröffentlichten vergleichenden
Statist gemäß war der Schiffsverkehr in den belgischen Häfen
während der eisten fünf Monate der Jahre 1890 und 189t der
olgende

Häsenplaxe Zahl der Schiffe Tonnengehalt

Annvervcn
Brügge
Brüssel
Gern
Löwen
Neupott
Ost nde
Selwne

d Resultate der englischen VvlkszützwNA London
4 Julr Ueber die letzte englische Volkszählung werden
Mittheilungen bekannt die nichts weniger denn erfreulich
und ganz unerwartet sind Danach hat die Bevölkerung
tu den zehn Jahren die zwischen dieser und der letzten
Volkszählung liegt nicht zugenommen Man hatte ent
schieden auf eine Zunahme gerechnet und dsnach Auf
stellungen ül r das Sterblichkcitsverhältniß gemacht Diese
sind wie sich jetzt herausstellt zu niedrig gewesen Die
vermuthete Bevölkerungsziffer weicht bei manchen Städten
nicht unerheblich von dem wirklichen Stand ab Liverpool
hat 517,116 mit dem vermutheten Zuwachs war die
Bevölkerungszisfer aber auf 620,000 angesetzt worden
London hat 4,211,000 vermuthet wurden 4,492 000
Manchester hat 505,000 526,000 Birmingham 429,000
470,000 Sofern der Zuwachs mit dem vorigen Jahr

zehnt gleichen Schritt geh ,um hätte würde es für die

1891 18S0 I89V
1K9S 1877 1 785 K09 1,858 864

35 41 8 853 14,749
2 57 ,804 8 364

380 334 174,262 13S 616
7 S 96L 289

33 24 10 38 1 6 570
51 K10 357 671 320,165
18 11 3060 1778

2885 2957 2 3l7 608 2 350,495Insgesammt
Aus dieser Zusammenstellung ergiebt sich vor Allem die sehr

bemerkenswerthe Thatsache daß der Haienverkehr Antwerpens
in den ersten fünf Monaten dieses Jahres gegenüber dem glei
chen Zeitraume des Vorjahres um 178 Schiffe und 100,355
Tons abgenommen ha

GerichtSzeituug

Berlin 4 Juli Die gefällige Dame welche im
Monal März die Straßen Berlins unsicher machte und vor
deren gemnngesährlicher Thätigkeit zu damaliger Zeit täglich
in den Zeitungen gewarnt wurde hatte gestern vor der ersten
Strafkammer des Landgerichts I zu erscheinen um sich wegen
einer Anzahl höchst raffinirt ausgeführter Taschendiebstähle zu
verantworten Es war die 33jährige geschiedene Ehefrau Ann
Jahnecke geb Kirchner eu e Person von gewandtem Beneh
men und sicherem Auftreten Sie ist eine professiomrte Talchen
diebin die dreserhalb zuletzt fünf Jahre Zuchthaus verbüßte
Der Zeugenraum vermochte kaum die Zahl der Zeuginnen zu
fassen wclche von der Angeklagten bestohlen sein sollen Da
die AniiMagle sich au s Leugnen legte so mußte in die um
fangreiche Beweisaufnahme eingetreten werden Je nach dem
Aussehen ihrer Opfer brachte die Angeklagte zwei verschiedene
Methoden zur Anwendung In allen Fällen gehörten die Be
stohlcnen dem weiblichen Geschlechte ai Ein Fräulein R die
Tochier eine köderen Beamten schildert ihr Zusammentreffen
mit der Angeklagten in folgender Weise Ich ging am Nach
mittage des II März durch die Markusstraße als Plötzlich
eine hinter mir kommende Dame mich mit den Worien anredete
Am Gotteswillen meine Dame wie sehen Sie aus Man hat
Ihr Jacket hinten in der häßlichsten Weise belck mutzt so können
Sie Nichl weitergehen die Leute sehen Sie schon alle an kom
men Sie biite hier aus den nächsten Hausstur damit ich Sie
abwischen kann Die Zeugin ist der freundlichen Dame gefolgt
welche sie auf dem Flur um ein Taschentuch bat Die Zeugin
holte em solches aus der Tasche hervor die Helferin wischte
energisch an ihr herum und gab ihr das Tuch in zusammen
gewickeltem Zustande mit der Mahnung zurück es vor ge
schehener Reinigung nicht zu benutzen Die Zeugin schied mit
freundlichem Danke um bald darauf zu bemerken daß die Ge
schichte ein schlau angelegtes Manöver war Ihr Portemonnaie
war verschwunden und jedenfalls während des angeblichen Ab
wilchens von der gefälligen Dame aus der Ta che gestohlen
worden Waren die Op er der Angeklagten einfacher gekleidet
so brachte die Letztere eine andere Methode zur Anwendung
Sie suchte sich solche Straßen aus in denen der Bürgerstekg
stellenweise so schmal war daß kaum zwei Personen nebenein
ander gehen konnten Sie begann mit den Frauen eine Unter
haltung über das Weiter hielt sich dabei dicht neben ihnen
und suchte hierbei Gelegenheit deren Portemonnaie zu stehlen
Einer armen Frau vom Lande welche bei Israel die Aussteuer
für ihre Tochter kaufen wollte stahl sie in der Königstraße ihr
Portemonnaie mit 100 Mk Einem Kriminalbeamten gelang
es endlich die gefährliche Diebin am Gründonnerstage in der
Oranienstraße auf frischer That zu ertappen Der Beamte
bekundete im Termine daß es in vielen Fällen für die Be
fohlenen schwierig gewesen sei dir Angeklagte zu rekognosziren
da dieselbe die Vorsicht gebraucht habe sich täglich mehrmals
umzukleiden und die Frisur zu verändern Der Staatsanwalt
hielt die Angeklagte in allen Fällen für überführt und bean
tragte die zulässig höchste Strafe 15 Jahre Zuchthaus Der
Gerichtshof schied zwei Fälle als nicht genügend erwiesen aus
und ei kannte aus 10 Jahre Zuchthaus und die üblichen Neben
strafen

AlWien 4 Juli Entführung aus konfessionellen
Gründen Bor einiger Zeit war ein 17jähriges Mädchen
von außerordentlicher Schönheit Namens Marie Windstock
von dem Beamten Marian Konstantinowrtsch entführt worden
Nach feiner Entdeckung wurde Konstantinowitsch unter Anklage
gestellt Er erklärte sich nichtschuldig da er das Mädchen
welche ihm ganz gleichgiltig sei nicht zu dem Zwecke aus dem
Hause gebracht habe um eine Ehe zu erzwingen denn er
selbst sei verheirathet die Entführung habe vielmehr nur
den Zweck gehabt um den Uebertrit des Mädchens von der
mosaische zur katholischen Religion zu ermöglichen dss
Mädchen welches er schon lange kenne habe sich nämlich ge
lehnt Katholikin zu werden und dies habe er zu vermitteln
sich bereit erklärt Von Liebe Verführung Heirath und den
sonst üblichen Motiven der Entführung sei hier nicht die Rede
undler habe auch gar keine Gewaltan gewendet vielmehr habe das
Mädchen ihn gebeten sie zu entführen Der Gerichtshof erster
Instanz fällte ein freisprechendes Erkenntniß da der Angeklagte
das Mädchen nicht in verbrecherischer Abficht sondern nm z

dem Zwecke entführt habe um ihren Uebertritt zur katholischen
Kirche zu vermitteln

Gegen dieses Erkenntniß ergriff die Staatsanwaltschaft die
Nichtigkeitsbeschwerde über welche gestern vor dem Kassations
hofe die Verhandlung stattfand Der Vertreter der General
prokuratur Generaladvokat Sigler v Eberswald erklärte das
Urtheil des Erkenntnißgerichtes für ein rechtsirrthümliches und
beantragte dte Aufhebung desselben sowie die sofortige Verur
theilung des Angeklagten Es handle sich hier um die Ent
führung eines Kindes von der Mutter und in diesem Falle
fei die That ganz abgesehen von der Absicht der Entführung
chon ein Verbrechen auch dann wenn die Entführte ihre Ein
willigung gab

Die zur Verlesung gebrachte Gegenschrift des Angeklagten
machte geltend Das Alter eines Kindes reiche bis zum 10,
bestenfalls bis zum 14 Lebensjahre mit 17 Jahren könne ein
Mädchen nicht mehr ein Kind genannt werden Der Vertreter
der Generalprokuratur replizirte daß man unter Kind in
dieser Gesetzesstelle nur Sohn oder Tochter im Allgemeinen
Versiebe natürlich so lange sie minderjährig sind nach dieser
Auffassung könne also ein Mädcheu sogar bis zum 24 Lebens
jahre ein Kind genannt werden

Der Kassationsbof zog sich hierauf zur Berathung des Ur
theils zurück Nach Beendigung derselben aber verkündete der
Präsident nicht wie erwartet wurde das Urtheil wndern
olgende Erklärung

Es hat sich bei Prüfung der Akten ergeben daß ein Mit
glied des Senates zu einer in diesem Prozesse handelnden
Person in einem derartigen Verhältnisse steht daß dessen Theil
nahme an der Urtheilsberathung ausgeschlossen ist

Die bis zur Urtheilspublikation gediehene Verhandlung wurde
daher abgebrochen und es wird eine neuerliche Verhandlung
ausgeschrieben werden bei welcher ein anderes Mitglied des
Kassationshoses in den Senat eintreten wird die ganze Ver
handlung muß dann von Anfang bis zu Ende wiederholt
werden

Ein solcher Zwischenfall hat sich wie bemerkt beim Kas a
tionshose noch nicht ereignet

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Standesamt Halle a S Meldung vom 3 Juli
Aufgeboten Der Eommilsionär Friedrich Große Stein

Weg 13 und Marie Günther Breitestraße 4 Der Schlosser
Friedrich Wittge kl Brauhausgasse 3 und Hedwig Otto Blu
menstraße 8 Der Anstreicher Otto Kästner Mittelwache 9
und Minna Kottenhadn Lindenstraße 18 Der Kaufmann
Hermann Weschke Halle und Sophie Ralle Nordhausen

Geboren Dem Fabrikarbeiter Christoph Dietschmann 1 T
Wilhelmine Gertrud Kuttelhof 2 Dem Restaurateur Wil
helm Einicke 1 T Martha Minna Halberstädterstraße 4
Dem Tischler Hermann Barth 1 S Hermann Otto gr Stein
straße 48 Der Handarbeiter Eduard Rehfeld 1 S Wilhelm
Paul Unterplan 6 Dem Fabrikarbeiter Albert Schmidt
1 T Auguste Anna Martha Hohenzollernstraße 40 Dem
Schiffer Heinrich Barcke 1 S Arthur Bruno Mühlweg 5
Dem Handarbeiter Karl Schnabel 1 T Johanne Henriette
Marie Georgstraße 1 Dem Böttcher Hermann Schöllner
1 S Fritz Walther Blücherstraße 6 Dem Viceieldwebel
und Zahlmeister Aspirant Karl Knabe 1 T Ellh Dem
Schlosser Josef Trojanowski 1T Martha Bertha alt Markt 12

Dem AmtsgerichtS Sekretär Ludwig Albertus 1 T Emma
Ottile Margarethe Paradeplatz 2 Dem Vorarbeiter Karl
Bernhardt 1 S Franz August Otto Bockshörner 2 Dem
Kaufmann Gustav Moll 1T Margarethe Auguste Marie Leip
zigerstraße 11 1 unehel S 1 unehel T

Gestorben Die Wittwe Auguste Wilhelmine Lehmann geb
Lorenz 68 I Königstraße 38 Der Versicherungs Inspektor
Albert Drecke 38 J Geiststraße 57 Des Eiiendrehers Kon
rad Bönicke S Richard 2l T Tborstratze 24 Die Wittwe
Sophie Kuhk geb RibbentroPP 68 I Wilhelmstraße 37
Des Schmiedes Friedrich Karl Manngatter S Kurt 3 M an
der Moritzkirche 5 Der Maurer Friedrich Deutschbein 55 I
Friedrichs 45 Des Restaurateurs Otto Görsch S August
Hermann Otto 1 M, gr Ritterstraße 7/8 Des Zimmer
manns Wilhelm Angermann T Clara 7 M Zwingerstraße 10

Der Brauer Gustav Blei 37 I Klinik

Abgang und Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Nach Hatberstadt 5 B 7 45 B
11 35 V 118 N 1 3 3,5 N
6 N 9,25 A

Nach erlin 12 3 A 3,46 V 1 3
4,28 V 7 2S V 8 59 V 1 3
11 B 1,4 N 5 21 N S 34
N ö tl A 1 3 8,35 A 9 23
A 1 3

Nach ieiwis 2 42 V 4,31 B
5 45 B 6,45 B 7,Z3 V 1 3
9 B 10 10 B 10 32 V 1 3
11 40 B 140 N 3 53 N
5 5 N 1 3 5 23 N 1 3 5 30
A 7 7 A 8 30 A 9 5 A10 56 A 1 3 11 40 A

Magdeburg 6 46 V sbls
Cothen 7,15 B 9 48 B 10 53 R
MEöth m 11,31V 1 3 1 26
N 3 I3N 5 41 N 6 30N M
Cölhen 7,2 A 1 3 8 33A
10 25 A 1 Z 11 55 N sbis

Lötheu

Nach Thüringen 1 19 V 5,50 V
6 7 V 1 3 7,15 V sbis Stadt

sulza nur Sonntags bis 30 Aug,
7 3 B 1 3 10 13 B 10 35
B 1 3 fbis Weißenfels 11 24
B 11,39 M Neudietendorf
12 53 N pis Eisenach 2 10 N
5 43 N 1 3 5 59 N 1 3 M

Weißenfels 6 27 A sM Eisenach
7,26 N sbis Merseburg 9 20 A
M Erfurt 11 28 A

Nach K chel 5 15 V 6 46B stis
Sanzerhaukn S B 10 43 B 1 3
1 20 N M EiAeben 2 5 N
5 50 N 9 30 A M Nordhtm
w 10 31 A 1 3 11 36 A,M
Eislewl

Nach Toriw Knb 7 40 B 11 24
B sbis Cottbus 1 3 N 6 36
A 1 3 9,33 A sbis Fmsterwalde

Bou Halberstalt 5,55 B vm
Wunern 8,10 V o ZB 12 4Z
N 4 55 N 5 20 N 1 3 8 5
11,28 A

Bon Berlin 4 55 B 7 S2 B svor
Bitterfeld 9 56 B 10,30 B 1 Z

11 19 B 11,29 V 1 SS N
5 29 N 5 44 N 1 3 5 51
N 1 3 svon Mittelfeld ö 42 A
11,23 A 113 A

Bon Lei ,i 5 25 V 6 36 B ,g
B 7,43 B 9 40 10 30 B
11 28 B 1 3 1,7 N i l5N

1 3 2 52 N 4 14 N 5 24 N
6 9 N 6 57 A 1 3 7 29 A
8 23 A 1 3 9 9 A 10 18
A 1 3 11 49 Ä

Bon MagüeSurg 2 32 V
von Cölhen 6,34
Cöthen 7 24 V 1 3
jvon Eöthen 9 53 B

S 27 B
5 svo
8,50 B

10,27

1 23 N 3 38 N S 1
N 1 3 6,56 A 8,58 A 10 50
A 1 3

Bou Thüringen 3 42 B 1 3 svo
Wtißeufels 4 22 B 5 26 B
Mr Wochentags v Mers burg
6 56 B Erfurt 8 50 V1 3 10 28 V svou Elseuachl
1 6 N 4 21 N si,on Eifeuachj
5 1 N 5 14 N 8 6 A 1 3
svon Weißenfels 8 20 T tooz
Eiseuach 9 11 A 1 3 10 2
A svon Stadtfulza nur Sonn
tags bis 30 August 11 14 A
11 53 L 1 3

Von Sasse 6 29 B svon Eis leben
6 S5B Iv Rordhauis 7 16 V
1 3 10 B 12 40 N sv Sang
Hausen 1 13 N 5 13 N 7 2Ä
A m Eislebe 8 3 A 1 310 4 A

Bon Torim ubcu 7 5 B svon
Fallenbug 10 1 V 1 3 I2 4S
N 7,8 Ä 10 14 A

dedeuret Schnelkug Z Lokalzug

M S dem Geschäftsverkehr

Ganz seid bedruckte Mk 1 SVbis 7 25 p Met ca 450 versch Disposit Vers roben
und stückweise Porto und zollfrei ins Haus das Fabrik
Depot G Henneberg K u K Hoflief Zürich Muster
umsehend Doppeltes Briefporto nach der Schweiz
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Amtliche VÄMtmschWgk

1 I der Zeit vom IS bis 3 Juni er sind nachstehende
Gegenstände als gefunden hier abgegeben

Portemonnaies mit Inhalt 1 Stickerei Monogramm 1 goldenes
Kreuzchen 1 Soldaten Brustbeutel mit Inhalt 1 größeres Zinkge äß
1 Bcoche 1 Granataimbarid Schürzen 1 Korb verschiedene größere
Banknoten

2 1 derselben Zeit find als verloren hier angemeldet
1 Portemonnaie mit 3V Mark 2 z orallenarmbänder 1 goldene
Damenuhr mit Münzenkette

An die unbekannten Eigenthümer der unter Rr 1 verzeichneten
Gegenstände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer
Rechte mit dem Bemerken daß wenn eine solche nicht innerhalb der
nächsten drei Monate erfolgt ist hinsichtlich der nicht reclamirten
Gegenstände nach Maßgabe des 8 des Ministerial Reglements vom
21 April 1882 verfahren werden wird

Bezügliche Auskunft wird während der Dienststunden im Po izei
Se retariat IV Zimmer 25 des Polizei Verw Gebaudes ertheilt

Halle a S den 1 Juli 1891
Die Polizei Verwaltung

Vswswd Vater Mein

Steckbrief
Der am 7 Juni 1853 zu Pretsch bei Merselmrg geboren Schuh

macher und Arbeiter Karl August Franz Koth zuletzt hier auf
hältig hat sich der Vollstreckung einer über ihn verhängten 6monatlichen
Correktions Nachhaft durch die Fluchr entzogen

Es wird um gefällige Festnahme und Mittheilung des gegen
wältigen Aufenthaltsortes des p Koth hierdurch ersucht

Signalement Größe 1 80 m Haar melirt Augen braun
Nase unv Mund gewöhnlich kurzer Vollbart Gesichtsbildung oval
Gesichtsfarbe gesund Statur schlank Der Anzug in welchem sich
der Genannte entfernt hat kann nicht angegeben werden

Halle a S, den 2 Juli 1891
Die Polizei Verwaltung

s Mark Ge chenk in Sachen des Vergleicks C S V H H
sind vom LchiedSmznn Herrn Damm zur hiesigen Armenkasse ge
zahlt

Halle a S den 4 Juli 1891
Die Armen Direktion

vmm 8 M 80UM8 von IM M äll

ZU

Pfund 80 Pfennige nur allein bei

8 neben dem Hauptpostamt

V swpfstilsn krisclieii I I till /z unä loeiixl
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Dtrection

Durchweg neues Programm
Elsa und Käthchen Montier

a kleinen Bravour Gymnastikerinnen
am schwebenden Trapez und am
dreifachen Reck Mr L6on
Pertois uß Equilibrist Mr
Charles Lisflon Aihler auf dem
Drahtseil Die Geschwister
Erna und Eugen Galveston
Karrikaiuren Aquarell Schnellmater

Fräulein Hermiue Orla
Liedersängerin Fräulein Ella
Vera Kostüm Soubrette Herr
Theodor Zierrath Gesangs

Humorist
Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

In Gemäßheit des 5 des unterm 28 Februar 1884 seitens
des Herrn Ministers erlassenen Regulativs für die Kreis beziehentlich
Stadt Ausschüsse bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß be
dem hiesige Stadtausschusse in der Zeit vom SI Juli bis I
September er Ferien stattfinden

Während derselben dürfen in öffentlicher Sitzung nur schleunige
Sachen zur Verhandlung kommen Auf den Lauf der gesetzlichen
Fristen bleiben die Ferien ohne Einfluß

Halle a S, den 2 Juli 1891
Der Vorsitzende des Stadtansschnsies für den Stadtkreis

Halls a S

Nur auf wenige Tage
Gastspiel des A mit seinen drestirten

Mredell kliWW Mn M llmcke
bei

Ki Liite Iliple Lonesft
und brilllmter Beleuchtung des Gartens
Zum Schluß Gastspiel des berühmte

Vierländer Gesang Corps
Anfang 8 Uhr

Eintrittspreise zum Garten 30 Pfg Reserv Raum 50 H
Logenplatz 1 Mk 50 Pfg

Eintritts

M

Mittwoch den 8 Juli er
Nachmittags und Abends

M RS8SNtS8t
Jede Dame empfängt 1 Rosensträußchen jedes Kind 1 Kirschsträußchen

Abends

prVi 5r Rei
mit Kinderfackelzng bei bengalischer Beleuchtung

Stocklaternen mit Licht und Stock ä 10 Pfg sind im Lokale zu haben

Eigenes Fabrikat
angefertigt unter persönlicher Leitung emes Nürnberger Leb
küchlers empfehle sie s frisch in folgenden Sorten im Einzel
verkauf und Versand nach auswärts
Feinste Nürnberger Präsent Lebkuchen in Blechdosen

ä 6 verschiedene Sorten pro Schachtel 1,25 und 4 2,
Hochfeine Nürnberger Elisen Lebkuchen

Vanilie
Macaronen
Chocoladen

weiße Mandel
Haselnutz i von 50 5 an
Lebkuchen auf Oblaten

Levküchlerei uns Honigwchen Favrik
Halle Saale Mansfelderstr S

inPacketenent I
haltende 6 Sick

von 1, an
undCartonsent
haltend a 3 Stck I

KSI bSl 088S
liiZIicli ii ert

ä UvIxslÄi
ItspvIIv

lles älisrs 6is l ate

Empfehle einem geeyrun Puvlikum mein

W Mer Vli Alft i ssrt lsßtr
sämmtliche Sachen zu äußerst billigen Preisen Altes Gold Silber u
alte Münzen werden gek u in Zahlung genommen z höchsten Preisen

Halle a S Nennhönser
Mein Geschäft ist auch Sonntaa Nachmittags geöffnet

PfilllSn AltW
Gegen Baarzahlung und unter

d n tn meinem AuctiooSlokale
Brüdsrstrafte Nr IS ausge
hängten Bedingunaen versteigere ich
meistbietend am Montag den IN
Jnli er und darauf folgende
Tage täglich Bormittags von
I IS Uhr und Nachmittags
vvn S Uhr ab die bei Herrn
Wassermann verfallenen Pfandstiicke

von Nr S4 V bis SIS
als gold und silberne Herren
sowiie Damen Uhren goldene
Ketten n Ringe Federbetten
Bett Leib und Tischwäsche
Damen u Herren Kleidungs
stücke Stiefel Regulator u
v a mDie Erneuerung resp Einlösung
der Pfänder ist bis 8 Juli cr
gestattet

Die tn der Auction erzielten Ueber
schüsse sind bis I August er
bei Herrn Wassermann abzuholen
andernfalls sie der Armenkasse über
wiesen werden

gerichtl vereid Taxator und
außergerichtl vereid Avctionator

Keims Nut
öie kMllÄeü

Geheime Krankheiten Flechsen Aus
ichläge Bläffe Allgem Müdigkeit
Schwäch verschwinden bei gesundem
Blute Wir acirantiren für radikalen

Erfolg bei Gebrauch unserer Metyoüe Bei Anfragen Retour
marke beilegen

i TKvs ris7 I

DverMizerilNK
Dienstag den Juli er

Vorm V t Uhr versteigere ich
kl Steinftr S in der Restau
ration

ca IS Fl Roth n Weiß
wein ca 3 Fl Cham
pagner

Gerichtsvollzieher K A

8 W OZZKA oO Ak
SsrMvÄ Wm

Halle a S Schmeerstr
empfiehlt der warmen Jahreszeit entsprechend

lMte vrelwlMz klletärelwmk liillKMts
in großer Auswahl

Weiße Kindercorselchen und Leibchen

Verlag und Druck von R Nietschmann in
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraß IS geöffnet vcn 7 Uhr

zalle
Norgens bis 7 Uhr Abends Hierzu 1 Beilage
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